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Vorweg.
Dieses Buch ist ein Plädoyer für die Mitgliedschaft in

einer Freimaurerloge und eine Einladung zu Selbst-
erkenntnis und humanistischem Wirken.Die Freimau-
rereibraucht «gute Leute» und,wenn Sie dazugehö-
ren, werden Sie sich wundern, wie aktuellund zeitlos
Freimaurerei ist,
die vielen Men-
schen noch als
verstaubter ver-
schrobener Mys-
terienbund gilt.

Die Mitglied-
schaft in einer Lo-
ge erfordert Ihre volle Mitarbeit, ein Leben lang; unter
Umständen werden Sie in der Folge einige, manchmal
grundlegende, Dinge in Ihrem Leben ändern.

Sie werden in diesem Buch nicht nur die Sonnensei-
ten der Freimaurereikennenlernen,sondern ich neh-
me sie auch mit zu offenen Fragen, Widersprüchen
und alten Zöpfen. Ich will hoffen, dass Sie sich dadurch
nicht von einer Mitgliedschaft abhalten lassen,aber
Sie sollen,da es sich um einen Lebensbund handelt,
Ihren Entschluss bewusst getroffen haben,nicht aus
einer Schwärmerei heraus.

«ZU HOHER VOLLKOMMENHEIT
IST DER MENSCH BESTIMMT,
ABER WEIT IST DER WEG, DER

DORTHIN FÜHRT.»
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Die Freimaurerei in Deutschland ist gut beraten, ihre
Mitgliederzahlzu erhöhen.Aber sie kann nicht jeden
gebrauchen.Sie braucht Menschen mit dem Willen,
sich selbst zu verbessern,sich das humanistische Ge-
dankengut zu eigen zu machen und in der Gesellschaft
dafür einzustehen;sie braucht konstruktive Geister,
die sich nicht selbst genügen, sondern sich und ihr Um-
feld immer wieder hinterfragen,Traditionen den An-
sprüchen der Zeit – nicht dem Zeitgeist – anpassen
und die humanistische Freimaurerei lebendig halten.

Ich würde mich freuen, wenn dieses Buch dazu bei-
tragen kann,Ihre Lebenshaltung zu verbessern und
die Logen dynamischer zu machen,ohne die sinnvol-
len alten Werte und Traditionen dabeiaus den Augen
zu verlieren.

Ich habe mich in den vergangenen Jahren sehr viel
mit der Öffentlichkeitsarbeit der Freimaurer beschäf-
tigt, habe viele Gespräche mit Interessenten geführt,
eine Vielzahlöffentlicher Vorträge gehalten, als Inter-
netredakteur der «Großloge der Alten Freien und Age-
nommenen Maurervon Deutschland» eine größere
Umfrage unter Interessenten (siehe Seite Zielstelle
nicht gefunden!) umgesetzt und nicht zuletzt als Meis-
ter vom Stuhl einer Loge in acht Jahren Amtszeit viele
Gespräche mit Gästen geführt.Die Erfahrungen und
Erkenntnisse daraus fließen in dieses Buch ein.
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Wichtig ist der Hinweis,dass dieses Buch sich aus-
schließlich auf die humanistische Freimaurerei bezieht.
Es ist von besondererBedeutung,den Unterschied
zwischen der humanistischen und der christlichen Aus-
richtung zu kennen,um spätere Enttäuschungen zu
vermeiden. Für mich wäre keine andere Form der Frei-
maurerei denkbar gewesen als die humanistische. Um-
gekehrt mag für manchen die christliche Freimaurerei
besser geeignet sein.

Die vielen Fragen um die Freimaurereisind nicht in
kurzer Zeit zu beantworten. Dieses Buch sollsich von
verschiedenenoberflächlichenPublikationenabhe-
ben, es soll viele der Fragen und Antworten bündeln
und Ihnen Denkanstöße liefern.

Letztendlich müssen Sie sich irgendwann entschlie-
ßen, Kontakt zu einer Loge (siehe Seite 107) aufzuneh-
men und um eine Einladung bitten.Dort können Sie
Ihr Wissen vertiefen, Fragen stellen und die besondere
Atmosphäre erleben, die in den meisten Logen
herrscht.Dort beginnt Freimaurerei,alles andere ist
Theorie.

Ich wünsche Ihnen vielVergnügen,erstaunliche Er-
kenntnisse über sich selbst sowie tolle Erfahrungen
und Bekanntschaften auf Ihrer spannenden Reise in
die Freimaurerei.


